
 
 
 
 
mir Baasler sind scho gscheiti Sieche 
löönd d’Äärde beebe, vo Baasel bis Rieche 
mir händ Technik und d’Lyt drzue, wo wisse wie me’s macht 
jetz mien mir’s nur no aanegriege, dass es nur in Ziiri kracht 
 
mir händ festgstellt, nach guetem Iberleege 
so Gammelfleisch, ka sich beweege 
drum näme mir amigs Gammelflaisch, mache zwai Hüffe uff em Tisch 
und beobachte denne uffmerksam, welle Huffe schnäller isch 
 
mit unsere Gritte in Grindelwald 
so in de Bärge, das gfallt uns halt 
als Erinnerig no es Föteli, d’Fraue händ nid drgeege 
achtung, Fraue, bitte lächle, und dr Eiger, nid beweege 
 
itsch, itsch, itsch, itsch, itsch, itsch, itsch, itsch 
itsch, itsch, itsch, itsch, itsch, itsch, itsch, itsch 
mir händ kai Kratzer in dr Blatte, es isch halt soo, persee  
mir lääse nume d’Spiiler -Lischte, zwar die vom FCB 
 
autsch, autsch, autsch, autsch, autsch, autsch, autsch, autsch 
autsch, autsch, autsch, autsch, autsch, autsch, autsch, autsch 
liebi Lyt, nur kai Angscht, s’goot nid um dr FCB 
mir händ e Felssturtz numme welle us nöögschter Nööchi gseeh 
 
bi däm staargge Wind im Januar 
do händ mir dänggt, he, wunderbar 
händ unseri Drache styyge loo, doch d’Laine sind denn grisse 
und sythär, sy, das glaubt me kuum, dien mir unseri Fraue vermisse 
 
mir zwai finde's kaibe glatt 
alti Bilder vo unserer Stadt 
ai Bild het uns verwunderet, vom Münschter, vor 100 Joor 
es git doch Bilder von däm Bau, ganz ohni Grüscht drvoor 
 
uff em Rankhof stoot e Gooli im Gool 
d’Sunne bländet, s’isch ihm nit wool 
drum wünsche mir däm arme Gooli, är isch drum soo n’e glatte 
Roche, bauet ändlig eure Turm, denn hett dä Gooli Schatte 
 
em Blocher si Tochter, es isch e Gruus 
kauft unser heiss gliebts Läckerlihuus 
mir befürchte, das wär jo schlimm, herjee, um Gottes Wille 
jetz griegsch dert, statt Läckerli, nur no Emser-Pastille 
 
es Lied iber es Laid: 
du bruuchsch e Usswyys hitzedaags, wotsch ebbis unternäh 
s’isch nimme liecht, gohsch aifach fuhrt, muesch alles vo dir gäh 
si wänd dr Name vo dr Frau, und d’Greesi vo de Schlappe 
denn git’s Abdrügg vo de Dööppe, und vo beide Oohrelappe 
 
du gisch no Bluet, und wenn’s nid längt, denn gisch noo e Saft 
wie das im Usswyys ussgseh sott, das isch uns rätselhaft 
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mit Laser scanne si d’Auge ab, kai Anscht, s’goot zimmlig gschwind 
fir d’Auge isch das schynt’s nid schlimm, bisch aifach 3 Dag blind 
 
bisch jetz krangg, gseht’s nid guet us, machsch immer no in’s Bett 
au schlächt gseht’s us, wenn dr Pappe dehei e Sprung in der Schüssle het 
het’s Omi scho die dritte Zähn, oder isch no ebbis fuul 
au schlächt usswirgge könnt sich no, isch di Unggle ober-schwuul 
 
denn mässe si di Kerper ab, s’git die glaine und die groosse 
das mache si schnäll nääbebyy, scho länge s’dr in d’Hoose 
bim Gschlächt wänn’s wisse, isch nüd do, oder hängt e ryyse Fätze 
iber d’Art vo deere Untersuechig, könne mir immer noonig schwätze 
 
jetz schribsch di Name uf’s Formular, rächts unde, grad am Rand 
denn git’s e Foti, will das muess sii, denn hesch ihn in dr Hand 
du bisch jetz Bsitzer vo däm Pass, dä ka dir kaine neeh 
jetz kasch ändlig, ändlig, an e Match vom FCB 
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